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  SERVICE

JAHRESABSCHLUSSPFLICHT
Alle Rechtspersonen sind ver-
pflichtet, eine Buchhaltung zu 
führen und eine Gewinn- und 
Verlustrechnung binnen sechs 
Monaten nach Ablauf eines Ge-
schäftsjahres aufzustellen. Das 
gilt also ungeachtet des Um-
fangs, der Form der Rechts-
person und der Frage, ob der 
Jahresabschluss veröffentlicht 
werden muss. Die Verantwortung 
liegt bei der Geschäftsführung. 
Außerdem gibt es für „kommer-
zielle” Rechtspersonen wie die 
B.V. und N.V. spezielle gesetz-
liche Anforderungen, die im Hin-
blick auf Inhalt und Veröffentli-
chung des Jahresabschlusses zu 
erfüllen sind. Die Verantwortung 
für Buchhaltung und Jahres-
schluss ist eine kollektive Verant-
wortung aller Geschäftsführer. 
Eine Aufgabenverteilung, bei der 
nur der CFO oder Schatzmeister 
mit dieser Aufgabe betraut wer-
den, ist nur im Innenverhältnis 
möglich. Es gibt in den Nieder-
landen drei Arten von Rechts-
personen: kleine, mittelgroße 
und große Rechtspersonen. Alle 
Rechtspersonen müssen einen 

Jahresabschluss erstellen. Seit 
2016 müssen Jahresabschlüsse 
einer B.V. oder N.V. einen Monat 
früher beim niederländischen 
Handelsregister (Kamer van 
Koophandel) hinterlegt werden. 
Die Hinterlegungsfrist wurde 
damit von 13 auf zwölf Monate 
verkürzt. Außerdem müssen Un-
ternehmen den Jahresabschluss 

seit 2016 digital hinterlegen. Es 
ist nur noch in Ausnahmefällen 
möglich, in Papierform eine Jah-
resabschlussrechnung zu hinter-
legen. 

GESCHÄFTSJAHR
Ein Jahresabschluss wird zum 
Ende des Geschäftsjahres auf-
gestellt. Das Geschäftsjahr ent-

spricht dem Kalenderjahr, es sei 
denn, dass in der Satzung etwas 
anderes festgelegt wurde. Eine 
Änderung des Geschäftsjahres 
setzt demnach eine Satzungs-
änderung voraus. Eine rückwir-
kende Änderung ist übrigens 
nicht möglich. Außerdem muss 
aus einer Änderung klar ersicht-
lich sein, wann das bereits be-
gonnene Geschäftsjahr endet. 

FESTSTELLUNG
Bei der B.V. und der N.V. stellt 
die Gesellschafterversammlung 
den Jahresabschluss fest. Die-
se Rolle obliegt im Falle einer 
Vereinigung der Mitgliederver-
sammlung. Bei einer Stiftung 
gibt es, je nach Satzung, meh-
rere Möglichkeiten. Gibt es nur 
einen oder eine kleine Gruppe 
von Gesellschaftern, wird die 
Feststellung nur wenige orga-
nisatorische Fragen aufwerfen. 
Bei mehreren Gesellschaftern 
muss gemäß der Satzung eine 
Gesellschafterversammlung ein-
berufen und abgehalten werden. 
Allerdings gilt für all diese Fälle, 
dass der Feststellungsbeschluss 
schriftlich dokumentiert werden 

Der Jahresabschluss in den Niederlanden
Das Thema Jahresabschluss wirft jedes Jahr viele Fragen auf. Nicht immer ist klar, wer die Initiative bei der Aufstellung 
des Jahresabschlusses ergreift, wie genau die Aufstellung vonstatten geht und ob eine Hinterlegung erfolgen muss. Der 
Jahresabschluss ist für Geschäftsführer ein ernstzunehmendes Thema. Was Unternehmer bei Jahresabschlüssen in 
den Niederlanden beachten müssen, erklären Rechtsanwalt Dr. Arjen Westerdijk und Notar Matthijs van Rozen von der 
Kanzlei KienhuisHoving aus Enschede sowie Mariëlle Kisfeld-Mommer und Harold Oude Smeijers, beide Steuerberater 
der Kanzlei KroeseWevers in Oldenzaal, für Wirtschaft aktuell. 

Unternehmer müssen beim Jahresabschluss in den Niederlanden 
einiges beachten.
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muss. Achtung: Eine (interne) 
Feststellung ist noch keine (ex-
terne) Veröffentlichung.

ENTLASTUNG
Mit der Feststellung des Jahres-
abschlusses kann auch gleich-
zeitig die Erteilung der Entlas
tung an die Geschäftsführer (und 
gegebenenfalls Aufsichtsräte) 
auf die Tagesordnung gesetzt 
werden. Das Erteilen der soge-
nannten Entlastung ist sicher 
kein Automatismus. Es ist auch 
möglich, dass die Entlastung nur 
einem Geschäftsführer anstatt 
allen erteilt wird. Das Ausmaß 
der Entlastung ist begrenzt. Sie 
umfasst nur die interne Haftung 
und bezieht sich ausschließlich 
auf die Angaben, die in dem 
Jahresabschluss bekannt gege-
ben werden. Auf Ansprüche von 
Dritten, wie beispielsweise Gläu-
bigern, hat die Entlastung keinen 
Einfluss.

HINTERLEGUNG UND HAFTUNG
Der Jahresabschluss muss 
zwölf Monate nach Ende des Ge-
schäftsjahres bei der niederlän-
dischen Kamer van Koophandel 

veröffentlicht werden. Wird der 
Jahresabschluss nicht rechtzei-
tig veröffentlicht, kann das er-
hebliche Folgen nach sich ziehen. 
Eine verspätete Hinterlegung 
kann zu einer hohen Geldstrafe 
(bis zu 19.500 Euro) führen. Im 
Falle einer Insolvenz einer B.V. 
oder N.V. haften die Geschäfts-
führer dann ferner gesamt-
schuldnerisch für die gesamte 
Masseunzulänglichkeit, wenn die 
Insolvenz in erheblichem Maße 
durch eine offensichtlich nicht 
ordnungsgemäße Geschäftsfüh-
rung, die dann als gegeben be-
trachtet wird, verursacht wurde. 
Allerdings kann nur der Insol-
venzverwalter diesen Anspruch 
durchsetzen. In der Praxis ist 
es für Geschäftsführer schwer, 
einen Gegenbeweis zu erbringen. 
Geschäftsführer sollten sich des-
halb um eine rechtzeitige Ver-
öffentlichung bemühen. In den 
Niederlanden unterliegen große 
und mittelgroße Rechtspersonen 
der Kontrollpflicht, was beinhal-
tet, dass der Jahresabschluss 
von einem Wirtschaftsprüfer 
überprüft werden muss. Die Jah-
resabschlüsse von kleinen Un-

ternehmen müssen nicht zwin-
gend notwendig von einem Wirt-
schaftsprüfer überprüft werden. 
Ein Jahresabschluss unterliegt 
der gesetzlichen Kontrollpflicht, 
wenn die fragliche Rechtsperson 
in zwei aufeinanderfolgenden 
Bilanzposten folgende Krite-
rien erfüllt: Netto-Umsatz zwölf 
Millionen Euro oder mehr; Bi-
lanzsumme acht Millionen Euro 
oder mehr; durchschnittlich 50 
oder mehr beschäftigte Mitarbei-
ter. Der Wirtschaftsprüfer muss 
prüfen, ob der Jahresabschluss 
die gesetzlichen Anforderungen 
erfüllt und die erforderliche Ein-
sicht aus dem Jahresabschluss 
hervorgeht. In einem Prüfungs-
bericht präsentiert er die Ergeb-
nisse seiner Prüfung und gibt 
eine Erklärung (Auditbericht) ab. 
Ein Jahresabschluss darf auch 
in deutscher Sprache aufgestellt 
werden. Der Körperschaftssteu-
ersatz beträgt bei einem Gewinn 
von bis zu 200.000 Euro 20 Pro-
zent, übersteigt der Gewinn den 
Betrag von 200.000 Euro, dann 
liegt der Satz bei 25 Prozent. Ei-
ne Gewerbesteuer gibt es in den 
Niederlanden nicht. 

GEWINNAUSSCHÜTTUNG
Die B.V. und N.V. können nach 
Aufstellung des Jahresabschlus-
ses auch eine Gewinnverwen-
dung festlegen. Außerdem sind 
zwischenzeitliche Ausschüt-
tungen möglich. In der Regel 
wird der Gewinn ganz oder teil-
weise ausgeschüttet oder aber 
den Rücklagen zugeteilt. Die 
Satzung kann ebenfalls eine Ge-
winnverteilung vorschreiben. Bei 
der B.V. müssen Geschäftsführer 
einem Ausschüttungsbeschluss 
der Gesellschafterversammlung 
zustimmen und dabei beurtei-
len, ob die Ausschüttung nicht zu 
einer Benachteiligung von Gläu-
bigern führt. Eine ungerechtfer-
tigte Ausschüttung kann zu einer 
Haftung von Geschäftsführern 
(und Gesellschaftern) führen. 
Datiert die Satzung einer B.V. aus 
dem Jahr 2012 oder früher, kann 
die Satzung veraltete gesetz-
liche Bestimmungen enthalten, 
die den Ausschüttungsrahmen 
beschränken. Diese Bestim-
mungen gelten bis zur Satzungs-
änderung weiterhin. Bei der N.V. 
müssen Kapital und Rücklagen 
berücksichtigt werden.
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